
Neue Bücher

ZUR RECHTFERTIGUNGSLEHRE amerıka Menschen urc strukturelle
Sünde 99; Nullen herabgewürdıgt, Ja

Isa AameZz, egen dıe Verurteijulung D physıschen Verhungern verdammt
ZU Tod Paulus oder e Rechtfert1i- werden‘“ (S 5 bleıibt ıne auf cdie Ver-
SUuNs durch den (:lauben AdUus$s der Per- gebung indıyıdueller Schuld zentrierte
spektive der Unterdrückten un: Ausge- Rechtfertigungsbotschaft abstrakt,
schlossenen, Edıtıon Exodus, Luzern S1e sı1eht nıcht den „geschichtlichen
1998, 24723 Seıiten. Br. 45,— Grund“”, der „hınter jedem Armen als

Verursacher steht‘““ (S 48) Wırd diıeser
EB Eerstes /eichen dafür, daß uch Grund übersehen, dann ' der Vorwurf

dort Leben herrscht, In der Form VO  s dıie tradıtiıonelle lLehre und Botschaft
In lateinamerıkanıschem KontextHunger un Bedeutungslosigkeıt der

lod lauert, ware die Wiıederentdeckung, bewirkt dies eınen solchen „Abgrund
daß dıe iın der Sünde ertrunkene zwıschen der re und der Wırklıch-

keıt UINMNSCI6N Völker, daß erstere In einemMenschheıit /üge (jottes rag Es oılt,
auch in den Höllen‘ den Pulsschlag Sumpf VOIl Z/weıdeutigkeıten dahındüm-
(jottes spuren un auf der Müllhalde pelt, Was wiıederum der Manıpulatıon
na erfahren“ (S 901) SO WEe1 An und Tor Ööffnet‘“ S 10) Der Ver-
Kernsätze AdUuSs einer Publıkatıon, mıt der dacht, ıne Q, einer abstrakten, INnd1ıv1-
dıe Autorın. ıne dUus Mex1ıko Stam- uellen. allgemeınen ene  ce. definıerte
mende methodistische Theologın, in Rechtfertigung „bringe eher den Unter-
Lausanne promovıerte. Auf panısc drückern eIwas als den ÄArmen‘‘, trıfft
erschıen S1e 1991 unter dem Titel ‚„„Con- Kernaussagen reformatorıischen Chrı1-
ira toda condena. La Justificatiıon DOT la Um drınglıcher ıst se1ine
fe desde 108 exclu1dos““ In eıner VeröfT- Überprüfung. Diese soll aber wen1ıger
fentliıchung des „Departemento ECcu- den Verdacht bestätigen, qals e Gründe
men1Co de Investigacıones" Lateıin- erhellen. unter den Lebensbedin-
amerıkanıschen Bıbelseminar In San SUNSCH der Armen Lateinamerıkas
Jose/Costa IC Dort lehrt Isa lamez Rechtfertigung AdUus$s ( imade durch (ilau-
se1t 979 Der „Edıtıon Exodus“ 1ST cehr ben, (jott als ihr absoluter Urheber un

danken, daß S1e dieses wıichtige, Rechtfertigung als Vergebung nıcht ZUT

bewegende uch NUun auch auf Deutsch Freiheıit un Würde der Kınder (jottes
zugänglıch macht führen kann, sondern vorhandene Ent-

Exodus das he1ißt dıiesmal uszug würdıgung und Gefangenschaft
einem 5System des Todes bestätigt.AdUus einer Weıse. dıie Rechtfertigung

lehren und verkündıgen, dıie iıhre Kernifrage unNns alsSO In welcher
Spiıtze in der Vergebung indıyıdueller Betroffenheit befassen WIT ulls äahnlıch
Schuld hat |DITS Verfasserin bestreıitet tiefgreiıfend mıt Mißbrauch und Miıßver-
nıcht, daß solche Vergebung iın dem eständnıssen dessen, W d> se1ıt der Refor-
durch die Rechtfertigung der Armen matıon in der westlichen Kırche als
durch (Gott ausgelösten Geschehen ıne Hauptartıkel des Glaubens strıttie ist?
wichtige Stelle inne hat; WIE sollte S1€e der aktualisıiert: Wäre solches auf dem
uch SONS das Herrengebet mıtbeten Weg eıner ‚„‚.Gemeıl1nsamen Erklärung
können. och WIE z B in Lateın- ZUT Rechtfertigung‘ geschehen, dann
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hätte chese ihre Resonanz nıcht erst auf UNSCICI gegenwärtigen Welt besteht
theologıiespezıfıschen Protest hın gefun- darın, daß der erste O0Z0S eıner WIT-
den, sondern WIE be1l Isa Tamez für kungsvollen Antwort auf den Schre1 des
Lateiınamerıka HLISGTIEH Lebensnerv zweıten ırd und daß der zweıte ‚O0gOS
getroffen. ott als eiınen solıdarıschen Weggefähr-

Wiıchtig 1st, cde Funktion des zweıten ten gelten ßt“ 19./5 Im /Zusammen-
Kapıtels („Rechtfertigung AdUus dem reffen dieser beıden Logo1 gewıiınnen
(Glauben befreiende Theologıe be1 Tame7z cdıe Ausgeschlossenen iıhre
Paulus’‘‘) 1mM /usammenhang eıner DIs- ihnen VOoNn (Gott zugedachte Würde und
sertatıon sehen und VO  —; se1ıner e- werden allererst eigener Schuldeıin-
matıschen Z/uspitzung auf dıe „Schluß- siıcht und -vergebung täahıg. Von hıer AUS

Lolgerung: alle (Sıc!) Verurteijlung ist dann iıne Neuinterpretation e-
dıe Logık des e1listes‘‘ untersche1- stantıscher Kernaussagen (Glaube und

den Geschieht das nıcht, verhert dıie- Kırche möglıch, dank deren cdiese nıcht
SCS Kapıtel seine T1sanz un erscheımnt mehr einem „5System des Jodes:* S0UOI-

wen1ıgstens teilweılise als Fleißarbeıt, in dern „„dem en für alle dienen“
der dıe neutestamentlichen Zeitverhält- (S 2059
nısse *; 1ra ei stud10‘*° beschrıeben Weıtergedacht werden müßte VOT
werden. Meısterschaft dagegen beweılst allem daran. daß dıe Unterdrückten und
das uch 1mM drıtten Kapıtel, VOTL allem Ausgeschlossenen sıch in der ihnen
ıIn dessen Hauptteıil „Rechtfertigung zute1l werdenden Befreiung und Würde
als Behauptung VO  - Leben für alle*‘ Ja iıhrerseı1ts dıfferenzieren und daß dıes
(S 183—227). kontextual, aIsSO pluralıstisch geschieht.

Auch für Lehre und Verkündigung Das bekommt In Lateinamerıka mıt der
hıerzulande lohnt mıt Sıcherheıit, WIE Zunahme VO  e Gemeininschaften und
dıie Autorıin Rechtfertigung und Rückge- „dekten protestantischer Herkunft VOT

winnung der Gottebenbildliıchkeit Streng allem cdıe römısch-katholische Kırche
aufeınander beziehen. Indem S1@e im Was wıederum ökumeniıschspuren,
Dıskurs „unterschıiedliche Logo1 ZUSaNll- gesehen dıe als Lösung vorgeschlagene
menführt‘“‘, nämlıch denjenıgen der „gemeınschaftlıche Feıer der ade  c
Ankunft des Reıiches (jottes un se1ıner (S empfindlıch STOT'! Freiheitsbe-
Gerechtigkeıt In Jesus Chrıstus un den S  , dıe diese Dıfferenzıerungen
anderen, der VOoO Schre1i der nter- mıßachteten, glıtten In der Geschichte

bısher leicht In NECUEC Gewaltherrschaftdrückten nach Leben ausgeht, 1äßt S1e
den obsolet gewordenen Gegensatz VO ab Hıer könnten europälsche Erfahrun-
forensischer un effektiver Rechtferti- SCH den rıngen gebotenen Dıskurs mıt
SUuNs hınter sıch und stellt uUuNs zugleıch Perspektiven, Ww1e SIE Isa Tamez VCI-
VOT dıe Frage Wıe halten WITr 1mM trıtt, VOT wıederauflebenden, soz1alıst1i-
Gegenzug mıt dem oft lautlosen Schre1 schen Romantızısmen bewahren.
sowohl der Armen als auch vieler in den Insgesamt Iso endlıch wıeder e1in
Tod verhebter Atheısten In UNSECT! Buch, das Lernbereıitschaft C-
Wohlstandsgesellschaft” Gew1ß, o1bt weıt über dıe TeNzen bısheriger

undschärfste Unterschiede, AaUus welchem Befreiungstheologıe hınausführt
Mund jenes „Meın Gott, meın Gott, den Horıizont Ööffnet für eiınen alle Welt-
arum hast du mıch/uns verlassen‘‘ ZAE regıonen einbeziehenden Dıalog ZUT
Hımmel dringt. Doch der Schre1 hat das- Rechtfertigung.
se 1el „DIe Herausforderung in Hans Vorster
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